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Der XCVII. psalm.
Ir frommen seind zu dancken bereit/
Gedencken seiner herrligkeit/
Die jhr werden anschawen.
——

Gebhet.

Hä— alle Ehre vnd Lob gebůret/erf
7 vnsmitgeistlicher frcunde/vndverschaffe
alle Abgotterey vnnd Aberglauben abgeihan
Welt dermassen durch das rechte liechtdeineswo
erleuchtet werde/daßeinjeder deines Namens
vnauffhorlich singe/vnddirewiglich dancksage
die woithaien/sowirtaglichvondeinenVatterlic
Handen empfahen/durchIhe sum Chrifum dein
Sohn vnsern Erloser vnd seligmachen/ Amen.

Der XCVIII. psalm.

Cantate Domino canticum.
In obgemelter Melodey.

Diß ist auch ein ermabnung, Gott æu dobe
von wegen seiner git vnd trew, die er s
ner Rirchen bewiesen, die auch billich
len erbandt werden.

E new lied hebt dem Herren an/
 Dann er hat grosse wunder than/
MitseinerheilgenHandem
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